Datensätze per SQLEngine aus beschädigten Tabellen retten
Versionen: Access 2007, 2003, 2002/XP und 2000

In Mehrbenutzerumgebungen, in denen viele Anwender gemeinsam mit einer Datenbank arbeiten, kommt es immer wieder zu Beschädigungen von Tabellen, die sich auch mit der Reparaturfunktion von Access oder durch den Import der Tabelle in eine leere Datenbank nicht mehr korrigieren lassen. Diese Funktionen brechen beim ersten nicht lesbaren Datensatz mit einer Fehlermeldung ab. Und da sich beschädigte Tabellen nicht öffnen lassen, gibt es auch keine Möglichkeit, zumindest die intakten Datensätze per Kopieren/einfügen zu retten. Wir zeigen in diesem Tipp wie Sie genau dieses Problem umgehen.

Verwenden Sie dabei die SQL-Anweisung "SELECT INTO...", die Datensätze von einer Tabelle in eine andere Tabelle innerhalb der aktuellen Datenbank oder in einer externen Datenbank kopiert. Abgesetzt wird die SQL-Anweisung über die Methode "Execute" der DBEngine, denn diese bricht im Gegensatz zur Reparatur- oder Import-Funktion nicht beim ersten unlesbaren Datensatz ab, sondern ignoriert Probleme einfach. Das Ergebnis ist eine neue Tabelle, in der alle noch lesbaren Datensätze der beschädigten Tabelle vorhanden sind. Existiert die Zieltabelle nicht, legt "Execute" sie automatisch an. Am besten erfolgt die Wiederherstellung in einer separaten, externen Datenbank ("SELECT INTO IN..."), um die Konsistenz der aktuellen Datenbank nicht weiter zu belasten.

Um die Lösung in Ihr Access zu integrieren, gehen Sie folgendermaßen vor:

· Wechseln Sie mit Alt+F11 in die VBA-Entwicklungsumgebung.

· Wählen Sie das Menü Einfügen-Modul an, um ein neues Modul anzulegen.

· Drücken Sie F4 für das Eigenschaftenfenster und benennen Sie das Modul "modRecoverTable".

· Kopieren Sie die folgende Prozedur in das Modul:

Sub RecoverTable(strTable As String, _
                 strBackupMDB As String)
  Dim db As DAO.Database
  Dim strTableDest As String, strSQL As String

  On Error Resume Next
  strTableDest = strTable & "/" & _
                 "Recovered " & _
                 Format$(Now, "YYYY-MM-DD")
  Set db = CurrentDb()
  strSQL = "SELECT [" & strTable & "].* " & _
           "INTO [" & strTableDest & "] " & _
           "IN " & "'" & strBackupMDB & "' " & _
           "FROM [" & strTable & "];"
  db.Execute strSQL
  Beep
  If Err <> 0 Then
    MsgBox "Fehler: " & _
           Err.Description, vbOKOnly + vbExclamation
  Else
    MsgBox "Lesbare Datensätze aus '" & _
           strTable & _
           "' wurden in Datenbank '" & _
           strBackupMDB & _
           "' übertragen...", _
           vbOKOnly + vbInformation
  End If

  Set db = Nothing

End Sub
· Speichern Sie die Änderungen und verlassen Sie die VBA-Entwicklungsumgebung wieder.

Um für den Fall der Fälle gerüstet zu sein, sollte in jeder Ihrer Datenbanken das Modul "modRecoverTable" mit der obigen Prozedur "RecoverTable" vorhanden sein. Übertragen Sie das Modul also am besten sofort nach dem Anlegen einer neuen Datenbank über das Menü Datei-Externe Daten-Importieren bzw. das Register "Externe Daten", Gruppe "Importieren", Symbol Access in die jeweilige Datenbank. Sollte Access dann einmal nicht mehr auf eine Tabelle zugreifen können und helfen auch Reparatur und Import nicht mehr, öffnen Sie erst die VBA-Entwicklungsumgebung, dann per Strg+G den Direktbereich und geben eine Anweisung wie die folgende ein:

RecoverTable "Bestellungen", "Z:\Test\Recovery.mdb"

Der erste Parameter spezifiziert die beschädigte Tabelle, deren noch lesbaren Datensätze gerettet werden sollen. Der zweite Parameter spezifiziert Pfad/Dateiname der Datenbank, die die Tabelle mit den geretteten Datensätzen aufnimmt. In dieser Datenbank wird dann eine neue, mit Datumsstempel versehene Tabelle "Tabellenname/Recovered JJJJ-MM-TT" mit den noch lesbaren Datensätzen angelegt. Die externe Datenbank muss vorhanden sein, sie kann nicht automatisch von "Execute" angelegt werden!
